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See the notice on TED website 648576-2023 - Ergebnis
Deutschland-Wuppertal: Komplett- oder Teilbauleistungen im Hochbau sowie Tiefbauarbeiten
OJ S 206/2023 25/10/2023
Bekanntmachung vergebener Aufträge
Bauleistung

Rechtsgrundlage:
Richtlinie 2014/24/EU

Abschnitt I: Öffentlicher Auftraggeber

Name und Adressen
Offizielle Bezeichnung: AWG Abfallwirtschaftsgesellschaft mbH Wuppertal
Postanschrift: Korzert 15
Ort: Wuppertal
NUTS-Code: DEA1A Wuppertal, Kreisfreie Stadt
Postleitzahl: 42349
Land: Deutschland
Kontaktstelle(n): Herr Çelik
E-Mail: Vergabe@awg-wuppertal.de
Telefon: +49 202/4042-158

:Internet-Adresse(n)
Hauptadresse: http://www.awg-wuppertal.de

Art des öffentlichen Auftraggebers
Andere: Kommunale GmbH

Haupttätigkeit(en)
Andere Tätigkeit: Umwelt

Abschnitt II: Gegenstand

Umfang der Beschaffung

Bezeichnung des Auftrags
Errichtung einer Bodenrecyclinganlage am Standort Westring 360 Los 2 Tiefbau

CPV-Code Hauptteil
45200000 Komplett- oder Teilbauleistungen im Hochbau sowie Tiefbauarbeiten

Art des Auftrags
Bauauftrag

Kurze Beschreibung
Die AWG Abfallwirtschaftsgesellschaft mbH Wuppertal plant am Standort Westring 360 die 
Errichtung einer Bodenaufbereitungsanlage.
Durch Tiefbauarbeiten im Stadtgebiet Wuppertal fallen jährlich beträchtliche Mengen an 
Bodenaushubmassen an. In der geplanten Bodenaufbereitungsanlage sollen diese 
anfallenden Bodenaushubmassen mittels Siebklassierung und Zerkleinerung so behandelt 
werden, dass sie in den Baustellen in Wuppertal für die Tiefbauarbeiten wieder eingesetzt 
werden können.

https://ted.europa.eu/de/notice/-/detail/648576-2023
mailto:Vergabe@awg-wuppertal.de?subject=TED
http://www.awg-wuppertal.de
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Für die Anlieferung und Zwischenlagerung des Bodenmaterials sind große Hallen geplant. 
Ebenfalls ist ein Betriebsgebäude, ein Wiegegebäude und eine Reifenwaschanlage 
vorgesehen.
Neben den Gebäuden ist auch die gesamte Infrastruktur des Standorts herzustellen. Hierfür 
werden Verkehrsflächen in Asphaltbauweise, ein Tank- und Waschplatz in Betonbauweise 
sowie zwei Fahrzeugwaagen errichtet.
Die Vergabe steht unter dem Vorbehalt der Zustimmung der zuständigen Gremien des 
Auftraggebers.
Der Leistungsumfang der vorliegenden Ausschreibung Tiefbau und Infrastruktur umfasst im 
Wesentlichen folgende Komponenten:
• Rückbau
• Erdbau
• Rohrleitungsbau
• Kabelleerohre
• Reifenwaschanlage
• Fahrzeugwaagen
• Lärmschutzwand
• Stahlbetonbauarbeiten
• Asphaltbau
• Pflasterbau
• Beleuchtung
• Zaunanlage

Angaben zu den Losen
Aufteilung des Auftrags in Lose: ja

Gesamtwert der Beschaffung
Wert ohne MwSt.: 1,00 EUR

Beschreibung

Bezeichnung des Auftrags
Tiefbau
Los-Nr.: 2

Weitere(r) CPV-Code(s)
45200000 Komplett- oder Teilbauleistungen im Hochbau sowie Tiefbauarbeiten - IA38

Erfüllungsort
NUTS-Code: DEA1A Wuppertal, Kreisfreie Stadt
Hauptort der Ausführung: Wuppertal

Beschreibung der Beschaffung
Die AWG Abfallwirtschaftsgesellschaft mbH Wuppertal plant am Standort Westring 360 die 
Errichtung einer Bodenaufbereitungsanlage.
Durch Tiefbauarbeiten im Stadtgebiet Wuppertal fallen jährlich beträchtliche Mengen an 
Bodenaushubmassen an. In der geplanten Bodenaufbereitungsanlage sollen diese 
anfallenden Bodenaushubmassen mittels Siebklassierung und Zerkleinerung so behandelt 
werden, dass sie in den Baustellen in Wuppertal für die Tiefbauarbeiten wieder eingesetzt 
werden können.
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Für die Anlieferung und Zwischenlagerung des Bodenmaterials sind große Hallen geplant. 
Ebenfalls ist ein Betriebsgebäude, ein Wiegegebäude und eine Reifenwaschanlage 
vorgesehen.
Neben den Gebäuden ist auch die gesamte Infrastruktur des Standorts herzustellen. Hierfür 
werden Verkehrsflächen in Asphaltbauweise, ein Tank- und Waschplatz in Betonbauweise 
sowie zwei Fahrzeugwaagen errichtet.
Die Vergabe steht unter dem Vorbehalt der Zustimmung der zuständigen Gremien des 
Auftraggebers.
Der Leistungsumfang der vorliegenden Ausschreibung Tiefbau und Infrastruktur umfasst im 
Wesentlichen folgende Komponenten:
• Rückbau
• Erdbau
• Rohrleitungsbau
• Kabelleerohre
• Reifenwaschanlage
• Fahrzeugwaagen
• Lärmschutzwand
• Stahlbetonbauarbeiten
• Asphaltbau
• Pflasterbau
• Beleuchtung
• Zaunanlage

Zuschlagskriterien
Preis

Angaben zu Optionen
Optionen: nein

Angaben zu Mitteln der Europäischen Union
Der Auftrag steht in Verbindung mit einem Vorhaben und/oder Programm, das aus Mitteln der 
EU finanziert wird: nein

Zusätzliche Angaben

Abschnitt IV: Verfahren

Beschreibung

Verfahrensart
Offenes Verfahren

Angaben zur Rahmenvereinbarung oder zum dynamischen Beschaffungssystem

Angaben zum Beschaffungsübereinkommen (GPA)
Der Auftrag fällt unter das Beschaffungsübereinkommen: nein

Verwaltungsangaben

Frühere Bekanntmachung zu diesem Verfahren
Bekanntmachungsnummer im ABl.: 2023/S 137-439222

Angaben zur Beendigung des dynamischen Beschaffungssystems

https://ted.europa.eu/de/notice/-/detail/439222-2023


648576-2023 Page 4/5

VI.4.2.

VI.4.1.

VI.4.

VI.3.

V.2.5.

V.2.4.

V.2.3.

V.2.2.

V.2.1.

V.2.

IV.2.9. Angaben zur Beendigung des Aufrufs zum Wettbewerb in Form einer Vorinformation

Abschnitt V: Auftragsvergabe

Los-Nr.: 2

Bezeichnung des Auftrags:
Errichtung einer Bodenrecyclinganlage am Standort Westring 360 Los 2 Tiefbau

Ein Auftrag/Los wurde vergeben: ja

Auftragsvergabe

Tag des Vertragsabschlusses
09/10/2023

Angaben zu den Angeboten
Anzahl der eingegangenen Angebote: 6
Anzahl der eingegangenen Angebote von KMU: 4
Anzahl der eingegangenen Angebote von Bietern aus anderen EU-Mitgliedstaaten: 0
Anzahl der eingegangenen Angebote von Bietern aus Nicht-EU-Mitgliedstaaten: 0
Anzahl der elektronisch eingegangenen Angebote: 6
Der Auftrag wurde an einen Zusammenschluss aus Wirtschaftsteilnehmern vergeben: nein

Name und Anschrift des Wirtschaftsteilnehmers, zu dessen Gunsten der Zuschlag 
erteilt wurde
Offizielle Bezeichnung: Bernemann GmbH
Ort: Recklinghausen
NUTS-Code: DEA Nordrhein-Westfalen
Land: Deutschland
Der Auftragnehmer ist ein KMU: ja

Angaben zum Wert des Auftrags/Loses
Gesamtwert des Auftrags/Loses: 1,00 EUR

Angaben zur Vergabe von Unteraufträgen

Abschnitt VI: Weitere Angaben

Zusätzliche Angaben

Rechtsbehelfsverfahren/Nachprüfungsverfahren

Zuständige Stelle für Rechtsbehelfs-/Nachprüfungsverfahren
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer Rheinland - Spruchkörper bei der Bezirksregierung 
Düsseldorf
Ort: Düsseldorf
Land: Deutschland

Zuständige Stelle für Schlichtungsverfahren
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer Rheinland - Spruchkörper bei der Bezirksregierung 
Düsseldorf
Ort: Düsseldorf
Land: Deutschland
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VI.4.3. Einlegung von Rechtsbehelfen
Genaue Angaben zu den Fristen für die Einlegung von Rechtsbehelfen: 
Genaue Angaben zu den Fristen für die Einlegung von Rechtsbehelfen:
Nach § 160 Abs. 3 S. 1 Nr. 1 bis 4 GWB ist der Antrag auf Einleitung eines 
Nachprüfungsverfahrens unzulässig,
soweit - der Antragsteller den geltend gemachten Verstoß gegen Vergabevorschriften vor 
EinreichendesNachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem Auftraggeber nicht innerhalb 
einer FristvonzehnKalendertagen gerügt hat,
- Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, 
nicht spätestens bis
zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder 
zurAngebotsabgabegegenüberdem Auftraggeber gerügt werden,
- Verstöße gegen Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, 
nicht spätestens bis
zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber 
gerügt werden,
- mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht 
abhelfen zu
wollen, vergangen sind.
Nach § 135 Abs. 2 GWB kann die Unwirksamkeit eines Vertrages in einem 
Nachprüfungsverfahrennurfestgestellt werden, wenn sie innerhalb von 30 Kalendertagen nach 
der Informationder betroffenen BieterundBewerber durch den öffentlichen Auftraggeber über 
den Abschluss des Vertrags,jedoch nicht späterals sechsMonate nach Vertragsschluss 
geltend gemacht wird. Hat der Auftraggeber die Auftragsvergabe imAmtsblatt der 
Europäischen Union bekannt gemacht, endet die Frist zur Geltendmachungder Unwirksamkeit 
30Kalendertage nach Veröffentlichung der Bekanntmachung der Auftragsvergabe im 
Amtsblatt der Europäischen Union.

Stelle, die Auskünfte über die Einlegung von Rechtsbehelfen erteilt
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer Rheinland - Spruchkörper bei der Bezirksregierung 
Düsseldorf
Ort: Düsseldorf
Land: Deutschland

Tag der Absendung dieser Bekanntmachung
20/10/2023


